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„FFC Ku gem ede Fre m de. 
= Angefemmen den 13. Oktober 1834. ; 

Fraͤulein Auguſte v. Hagn, Schauſpielerin und Fraͤulein Nanette v. Hagn von 
Berlin, der Bauinſpektor Herr Sappel von Koͤnigsberg und der Kaufmann Herr 
Beyer von Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Kracher von Kozirog, 
Herr Commiſſarius 9. Milsbeczei von Opoliniez, Herr Wirthſchafter Snaniewski 
von Strigi Die Einſagßen Gebrüder Schopnauer und Zimmermann von Tragheim, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Landrath v. Kleiſt aus Reinfeldt, Herr Gutsbeſitzer 

v. Verſen aus Semiin, Herr Gutsbeſitzer Schoͤnlein aus Rekau, Herr Gutsbe⸗ 
sitzer Schröder aus Gr. Wunneſchin, die Herren Kaufleute Krafft und Leſſing aus 

Moͤwe, Herr Muſiklehrer Stein nebſt Sohn aus Hamburg, log. im Hotel d Oliva. 

„% Bean nt m ach VVV s 

1 Die Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons zu Staatsſchuld⸗ Scheinen 

N Series VII. pro 1835 bis 1838 betreffend. 

; Zur Vermeidung eines ſtoͤrenden Andrangs am Ende dieſes Jahres bei Ausrei⸗ 
chung der neuen Zins⸗Coupons zu Staatsſchuldſcheinen Series VII. pro 1835 bis 
1838, hat die Königliche: Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden beſchloſſen, dieſelbe 

kheiſweiſe ſchon gegenwärtig beginnen zu laſfen. g 

Mit Bezug auf unſere Auntsblatts⸗Verfügungen vom 3. Dezember 1826, pag. 


* 


Re 439713: und vom 29. Oetbr. 1830 pag. 3657 fordern wir ſaͤmmtliche Inhaber von 


Staatsſchuldſcheinen hiermit auf, ihre Staatsſchuldſcheine mit Begleitung eines fachen 


Verzeichniffes derſelben und zwar in der Art, wie es der §. 1. der Bekanntmachung 


in oben allegirter Verfugung vom 8. Dezember 1826 vorſchreibt, unter Zuruͤckbe⸗ 
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haltung der noch nicht realſſrten Zins Coupons entweder an anſere Haupftafft, ober 
auch bei den zunächſt belegenen Kreis⸗Kaſſen zur Einziehung der Zins⸗Conpons eine 
zureichen. Hierbei bringen wir gleichzeitig zur Kenmniß, daß dieſen Sendungen dog 
Staatsſchuldſcheinen unter der Aufſchrift: : ä i 
. . „zur Beifuͤgung neuer Zins⸗Coupons “ i 
und beziehungsweiſe = N; 
„mit den beigefügten neuen Zins⸗Coupons“ i 
die Portofreiheit bewilligt worden iſft. Er : 
Die Regierungs⸗Hauptkaſſe, fo wie die Kreis⸗Kaſſen auſſerhalb Danzig werden 
angewieſen, die ihnen eingereichten Staatsſchuldſcheine nach den verſchiedenen Betrage⸗ 
Klaſſen folgend den Nummern und Littern — jedoch nicht in unverhaͤltnißmaͤßig gro⸗ 
ßen Abtheilungen — geordnet; in ein Verzeichniß (zu welchem die Controlle der 
Staatspapiere die erforderliche Anzahl von Formularen uns zur weitern Vertheilung 
auf Verlangen uͤberſenden wird) eingetragen, mit demfelben woͤchentlich wenigſtens 
einmal an die Conkrolle der Stagtspapiere einzufhiden SEN 
Behörden: und Kaſſen, welche ſich im Beſitze bedeutender Betrage von Staats⸗ 
ſchulöſcheinen befinden, koͤnnen dieſe unter Beifuͤgung eines gleichen Verzeichniſſes de 
rekt au die Controlle der Staatspaptere einſenden, welche die Staatsſchuldſcheine mit 
den beigefügten neuen Zins⸗Coupons ſtets an diejenigen Behörden oder Kaſſen, von 
welchen fie ſolche empfangen hat, wieder zurückſenden, auch im, an Falle die vor⸗ 
geſetzten Behörden. von der geſchehenen Rückſendung in Keuntniß ſetzen wird. > 
Schließlich bemerken wir noch für diejenigen, welche ſich veraulaßt finden ſollken, 
Staatsſchuldſcheine zu obigem Zwecke an die Kreis⸗Kaſſen abzugeben, daß, wenn fie 


Dieſelben wieder Erwarten nach Verlauf von 3 Monaten nicht zurückerhalten ſollten, 


ſolches ſofort dem der Kreiskaſſe vorgeordneten Landraths⸗Amte anzeigen muͤſſen, wi⸗ 
drigenfalls fie ſich die Weitlaͤuftigkeiken ſelbſt beizumeſſen haben werden, die ihnen 
aus der Verabſaͤumung einer ſolchen Anzeige, in der Folge erwachſen Einnfch.. 
Danzig, den 11. September 18834. „ \ 
Königl. Preuß. Regierung. - 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


2 Fur die hieſige Könige Artillerie⸗Werkſtatt fol der fir das künftige Fahr 
noͤthig werdende Bedarf an neuem Schmiedeeiſen, Kupfer und Zinn dem Mindeſt⸗ 
fordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. N a & 
Es werden daher alle diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Einzeln 
oder im Ganzen zu ubernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem 
aan Dienſtag den 4. k. Mts. Vormittags um 10 Uhr Se 
in dem; Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebäude Hühnergaſſe Ne 325. anſtehenden Lizitations⸗ 
termine einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſtegelt einzureichen. Die 
nähern Bedingungen koͤnnen kaͤglich in den- Dienſtſtunden bei uns eingeſehen, auch 
die Proben der Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu dem Termine 
ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen , wel bel Eröffnung: deſſeſben eine Kantiom 
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und zwar für die Eſſenlieferung 200 i und fur die Lieferung von Kupfer 50 N, 
entweder baar oder in Staatspapieren nachweiſen und deponiren konnen. Mass 
Danzig, den 10. Oktober 1834. N s 

8 Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
ö 5 Backebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. 


3. Für die hieſge Königliche Artillerle⸗Werkſtatt fort der für das künftige Jahr 
nöthig werdende Lederbedarf, beſtehend in ſchwarzem und braunem Blankleder, feinem 
und ſtarkem Krausleder, Weißgahrleder, ſchwarzem und braunem Kalbleder, braunen 
Schaaf und rauhen Lammfellen, Brandſohlleder, fo wie der Haare, heſtehend in Käl⸗ 
Bere und Rehhaaren, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. Es 
werden daher Diejenigen, welche gefonnen ſind, dieſe Lieferung einzeln oder im Gan⸗ 
zen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem am i 37 
Mittwoch, den 12. k. M. Vormittags um 40 Uhr 5 . 
in dem Artillerie-Werkſtatt⸗Gebaͤude, Hihnergaffe Ne 325. angeſetzten Lieitations⸗ 
Termine einzufinden, zuvor aber ſchrifkliche Forderungen verſtegelt abzugeben. 

Die näheren Bedingungen konnen täglich in den Dienſtſtunden bei uns einge⸗ 
fehen, auch dle ‚Proben dieſer Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu 
deim Termine ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche ſchriftliche Forderungen 
abgegeben haben, und bei Eroͤffnung des Termins eine Kaution von 200 A ent⸗ 

weder baar oder in Staatspapieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. 2 
Danzig, den 10. Oktober 1834. ; 
Roͤnigl. Verwaltung der Baupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Backebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. 
4. Königl. Provinzial ⸗Kunſt⸗ und Handwerks ⸗ Schule. ER 

Die Königl. Akademie der Künſte zu Berlin, hat auf die bon der Anſtalt 
überſandten Probearbeiten des vorigen Jahres folgende Preiſe ertheilt: 
€ An den Goldarbeiter⸗Lehrling Okto Julius Stützer aus Danzig, die große 
ſilb, Preismedaille. An den Tiſchlerlehrling Carl Ludwig Jaͤger aus Danzig, die 
kleine ſilb. Preismedaille, An Johann Carl Reimsfeld aus Danzig, ebenfalls die 
kleine ſilb. Preismedaille. Stützer hat ſowohl als Zeichner, als auch als Model⸗ 
leur ſich ausgezeichnet. Reimsfeld iſt ſeitdem in das Berliner Gewerbe ⸗Juſtitut 
mit einem Königl. dreijaͤhrigen Stipendium einberufen worden, um ſich zum prak⸗ 
tiſchen Maſchienenbauer daſelbſt auszubilden. a EEE Bu 
In Folge höherer Beſtimmung ertheift die Koͤnigl. Akademie d. K. Prämien 

kur an Gewerbetreibende, daher diejenigen, welche die Anſtalt als allgemeine 

Zeichnenſchule mit demſelben guten Erfolg beſucht haben, keine Vernachlaͤßigung in 
. bbiger Preisvertheilung finden Möge os ae - 
Die erwahnten jetzt wieder zurückgekommenen Probearbeiten des v. J. find‘ 

sem 11. bis 15. d. M. von 10 bis 2 Uhr zur gefälligen Anſicht des Pudlikums 

inn großen Lehrſaal der Anſtaft über dem Langgaſſer Thor öffentlich ausgeſtellt, 

und koͤnnen, mit Einſchluß der Prämien, von deu Eigenthuͤmern Sonntag, den 18. 
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d. Mä um 11 lhr wiederum in Empfang genommen werden. Der Aufgang dur 5 


Ausſtollung iſt in der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſer Thor. N 


Die Anſtalt zählte im vorigen Jahre 102 Eleven, wovon 70 die Anſtalt als 
Handwerks ſchule u. 32 dieſelbe als allgemeine Zeichnenſchule beſuchten. Die vor ei⸗ 
niger Zeit in der Stagtszeitung von Berlin aus angegebene geringere Frequenz der 
Anſtalt, wird demnach als irrthümlich hiermit berichtigt. rn 

Danzig, den 9. Oetsber 1834. ER 

: 8 Profeffor Schütz, Direktor. 


— 5 ( 
5. Auf Verlangen des Raiferlich Ruſſiſchen General⸗Konſuls hieſeloſt, 
> werden folgende Bekanntmachungen mitgetheilt. . 
Die Grodnoſche Gouvernements⸗Liguldatlons⸗Comwiſſion hat nach dem Erlaß 
ihrer fruͤheren Publikation, über berſchtedene Perſonen die an dem Aufruhr in Po⸗ 
len thaͤtigen Antheil genommen haben, und deren beweglich und unbewegliches Ders 
mögen bereits definitiv conftseirt worden iſt, Erkundigungen eingezogen und fordert, 
kraft der zu Regultrung der Schulden der Aufrührer am 23. Juni 1832 Allerhoͤchſt 
beſtaͤtigten Regeln, alle Creditoren und Schuldner derſelben, welche in Rußland 
oder dem Koͤnigreich Polen wohnen auf, binnen E Monaten, diejenigen aber welche 
im Auslande leben, ſpaͤteſteus binnen 12 Monaten, gerechnet von dem Erſcheinen 
der erſten gedruckten Publikation in einer Zeitung, der Commiſſion ſowohl von the. 


ren Forderungen, als ihren Schulden die nothwendigen Nachrichten mitzutheiten. 
Gleichzeitig werden alle Gerichts⸗Behoͤrden hierdurch angegangen, in deuſelben Ter⸗ 


minen von den bei ihnen anhängigen Prozeſſen unten genannter Perfonen, dieſer 
Eommiſſton ausführliche Mittheilung zukommen zu laſſen. a 
Namensregiſter der Perſonen, welche der Gegenſtand gegenwärtiger Publika⸗ 
tion find; Aramowiez Alexander, beſaß im Slonimſchen Kreife das Gut Miro: 
nim mit 14 männlichen Seelen. — Grabowski Moritz, Graf, geweſener Lieute⸗ 
nant des Garde⸗Eüraſſier⸗Regiments. — Mikita Iwan. — Mucha Nicolai“ — 
Uszakiewiecz Marcus. — Czochan Caſimir. 8 


Anmerkung I. Außer dem bereits am 18. Juni d. . oͤffentlich publicirten con⸗ 


fiscirten Vermoͤgen des Felir Puslowski find neuerdings noch folgende ihm zu⸗ 
gehoͤrige Guter ausgemittelt und confiseirt worden, und zwar in dem Kobryn⸗ 
ſchen Kreiſe das Gut Dachloff mit den Doͤrfern Kamionka, Koziezeze, Suli, 

Stondi und Jawrzuwi und 25 Hufen Wald in Biolowirz, ſo wie die Guͤter 
5 on und Imienin nebſt 3 feparaten Grundſtücken, an. denen adliche Rechte 

haften. „ Ar er 


Anmerkung IE. Dem Dionigus⸗ orkue NE außer dem in der Vekanntmachung vom 


18. Juni d. J. erwähnten confiscirten Vermoͤgen, noch ein in dem Lidſchen 

Kreiſe in der Gegend von Tietianeowo belegenes Stück Land confiseirt worden 
Mitglied der Commiſſion, Regierungsrath Bieloſersk. i 8 
Stellvertreter der Seeretair Nosdiefi.. ER 


6. Den 3. u. 4. Su Die Minsker Goußernements⸗iguidgttons⸗Commiſſton hat 


+ 


nach dem Erzaß ihrer früheren Publikatlon über verſchiedene hier unten namentlich 
angeführte Perſonen, dis an dem Aufruhr in Polen thätigen Antheil genommen 


\ 


* 
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worden iſt, Erkundigungen erhalten und wacht kraft des 8. 13. der am 23. Juni 
1632 zur Liquidirung. der Schulden der Aufrührer Aller hoͤchſt beſtaͤtigten Regeln 
Folgendes hiermit oͤffentlich bekannt. EI . — 

1) Daß die Ereditoren der untengenannten Perſonen und ehemaligen Gutsbe⸗ 
figer, ohne den Termin zur Befriedigung ihrer reſp. Forderungen abzuwarten, ſo⸗ 


haben, und deren beweglich und unbewegliches Vermögen bereits deftlitib confiscirt - 


fort ihre Anfprüche Ddiefer Commiſſion einzureichen haben und zwar Diejenigen, 


welche in Rußland und dein Koͤnigreiche Polen. wohnen, innerhalb 6 Monaten, 


i Diejenigen aber welche ſich im Auslande befinden, ſpaͤteſtens binnen 12 Monaten 


1 


beruhn. 


gerechnet von dem Tage des Erſcheinens der erſten gedruckten Publikation in einer 
der offentlichen Zeitungen beider Hauptſtaͤdte, in einer der Warſchauer Zeitungen 
oder dem Litthauſchen Courier, wobei noch bemerkt wird, daß nur Diejenigen tins 
beſtrittenen und nicht durch Pfandrecht geſicherten Schuld⸗Documente in die allge⸗ 
meine Schuldenmaſſe, als zur Befriedigung geeignet, aufgenommen werden koͤnnen, 
welche bis zum Anfange des Aufruhrs in Rußland ausgefertigt worden ſind, Die⸗ 


jenigen aber, welche im Königreich Polen oder im Auslande eonträhirt wurden, ER 


werden gänzlich abgewieſen werden ee er 
> Haben ſowohl Brivatperfonen als Kirchen, Kloͤſter, Lehr⸗ und Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Anſtalten, ſo wie die Collegia allgemeiner Fuͤrſorge, ihre Anforderungen an 
gedachtes confiscirtes Vermögen innerhalb 6 Monaten anzumelden. i 
3) Die Schuldner der untengenannten Perſonen, deren Zahlungsverbinblichkeit 


bereits eingetreten iſt, haben ſofort die ſchuldige Zahlung zu leiſten, die ubrigen 


aber binnen dem feſtgeſetzten Termin von 6 Monaten ihre Schuldverpflichtung die⸗ 
fer Commiſſion anzuzeigen. Nr RR . 
4 Alle Diejenigen,, welche von gedachten Perſonen bewegliches Vermögen, 


Capitalten oder was immer für Doenmente oder ſonſt denſelben zugehorige Eredit⸗ = 


Villette und Obligationen in Haͤuden haben, ſollen ſolche ſaͤmmtlich in dem Zeit⸗ 
raum von 6 Monaten ebenfalls dieſer Commiſſton einreichen, und derſelben zugleich 
von allen auf ſolchen Gütern zur Gunſten der fruͤheren Eigenthümer haftenden Ge⸗ 
rechtſamen Anzeige machen. 5 ee ; £ 

5) Die Gouvernenients + Confiscationg - Commiſſionen, die Cameralhoͤfe und 
übrigen Behörden und Obrigkeiten, haben im gleichen Zeitraum von 6 Monaten 
dieſer Commifſion zu berichten, von allen ihnen bekannt gewordenen Schulden der 
früheren Beſitzer ſolcher configcirten Guͤter, von denen von ihnen erwirkten Zahlun⸗ 
gen und noch zu erhebenden Geldern, fo wie von deren Forderungen an perſchie⸗ 
dene Privatperſonen und Behoͤrden, deren beweglichen und unbeweglichen Vermö⸗ 
gen, ihnen zugehoͤrigen Credit⸗Billets und Obligationen und bon ihren etwanigen 
Nutzungsrechten auf Krons⸗ oder Privatgütern . 
Die Gerichtsbehoͤrdan ſollen ungeſckumt von allen bei ihnen wegen Schuld⸗ 


forderungen an die gedachten Perſonen anhaͤngigen Brozeffen: Anzeige machen, fo: 


wie von den angemeldeten Förderungen derſelben an Privatperſonen oder Behörden 


mit Bemerkung des wahrſchelnſichen Velnufs und der Documente auf welchen fie 5 
. . 3 . , 3 * 7 N 


> 
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9) Diejenigen, welche den obengenannten Verpflichtungen nicht nachkommen, 
fetten ſich allen den Folgen und der Verantwortung aus, welche durch die allge⸗ 
meinen Geſetze des Reichs Für die zum Publikattons⸗ Termin unterlaſſeue Anmel⸗ 
dung der Schuldforderungen an Zahlungsunfaͤhige nicht zum Handelsſtande geho⸗ 
ige Perſonen, fo wie gleichmäßig für Verheimlichung denſelben zuſtehender Geld⸗ 
tahlungen, Vermögen, Capitalien und Doeumente feſtgeſetzt ſind. : 
-  Damensyegifter derjenigen Perſonen, deren Vermögen als in die Ute und ete 
Cathegorie der, Aufrührer gehörig, confiscirt worden iſt. x Be 
Bukewiez Zaharias, Edelmann aus dem Bielickiſchen Kreiſe des Mohilewſchen 
Gouvernements. Klad Heinrich, Sutsbefiger im Disnenſchen Kreiſe, Korſak Ca⸗ 
Fimir, krug während feines Roviciats im Glembockſchen Carmeliter⸗Kloſter den Ra⸗ 
men Petrhey. Korſak Hipolit, Joachims Sohn, beſaß im Sluckſchen Kreiſe das 
Gut Komlewszezpzue oder Zaostrowieze mit 35 männlichen Seelen. Kaezanowski. 
Carl, Pauls Sohn, Lieutenant im der ehemaligen Polniſchen Armee. Puzyna 
Alexander, Ignatz Sohn, beſaß im Boriſſowſchen Kreife einen Antheil an dem Gute 
‚Hat, von 26 männlichen Seelen. 1 — ’ BER 
gez. Mitglied der Commiſſion und Ntegierungsrat G. Jakubowoski. 
5 Secretair der Commiſſion Neliubowicz. 


8 VPP 
7. Der unten näher bezeichnete Kuecht Jacob Siegohl, welcher der Theilnahme 
an einem gewaltſamen Diebſtahl dringend verdächtig iſt und ſich deshalb in Unterſu⸗ 
chung befindet, hat Gelegenheit gefunden am 10. d. M. des Abends aus dem hieſt⸗ 
gen Polizei⸗Gefaͤngniß zu entweichen. Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſes In⸗ 
kulpaten ſehr gelegen iſt, ſo werden alle reſp. Militair⸗ und Eivil⸗Behoͤrden dringend 
erſucht, auf denſelben zu invigilixen und ihn, wenn er ſich betreten laßt, zu arretiren, 
And gegen Erſtattung der Koften in das hieſige Juſtizgefaͤngniß abliefern zu laſſen. 
e Elbing, den 11. Oktober 184. SE 
Ms Königlich Preusiſches Stadtgericht. 
= Per ſo ns : Befdreibung 5 BE 
Jukulpat Jacob Siegohl iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 3 Skrich groß, hat blon⸗ 
des Haar, eine kleine ſpitze Naſe, graue Augen, rothe Geſichtsfarbe und geſunde 
Zaͤhne. Bekleidet war derſelbe bei feiner Enkwelchung mit blau leinenen Hoſen, ei⸗ 
ner geſtreiften Weſte mit blanken Knoͤpfen, einem blau geſtreiften leinenem Hemde, 
eien bunten Halstuch, einer blau tuchenen Muͤtze mit einem Schilde und einem 
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Paar neuen Stiefeln. AR i 
SIE Avertiss e ments. N 
8. Die Lieferung des Bedarfs an Erleuchtungs⸗, Schreib⸗Materialien und Stroh 
für die Garniſon⸗Anſtaſten zu Danzig und Weichſelmuͤnde pro 1835 ſoll dem Miu⸗ 
deſtfordernden im Wege der öffentlichen Lizitation überlaffen werden. Es ſtehet his⸗ 
2 zu ein Termin auf den 17. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 

im Buregu der unterzeichneten Verwaltung auf dem Biſchofsberge an, zu weſchem 


* 
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cenziensfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anauli⸗ 
dat der Materialien und die Lieferungs⸗Bedingungen hier zu erfähren find. i 
Danzig, den 6 Oktober 1834. d 0 f 
= Bonigl. Garniſon⸗ Perwalsung, : 
9. Dem Kaufmann G. Gottel zu Danzig, iſt der Zinsſchein zu dem pommer⸗ 
ſchen Pfandbriefe f 5 5 2 GE = 
Niebendzin, Lauenburgſchen Kreiſes, Stolpeſchen Departements Ne 34. ö 
50 e a ae 2 
berloren gegangen. ER Be ae i 
Diejenigen, welche dieſen Zinsſchein in Händen haben, oder daran außer 
dem vorbenannten Provokanten ein Recht zu haben vermeinen, werden aufgefer⸗ 
dert ſich damit in dem Johannis⸗Zinszahlungs⸗Termine 1834. oder in dem Weih⸗ 
nachten⸗Zinszahlungs⸗Termine 1834 entweder bei unſeren Departements⸗Kaſſen in 
den erſten Tagen des Monats Juli dieſes Jahres und Januar fünftigen Jahres 
oder bei uns in den Monaten Juli d. J. und Januar k. J., ſpateſtens aber in dem 
l am 26. Februar 1835 5 s 
in dem Regiſtratur⸗Zimmer des Landſchafts⸗Hauſes angeſetzten Termine, Vormittags 
don 9 bis 12 Uhe zu melden, widrigenfalls der vorbenannte Zinsſchein wird für 
erloſchen geachtet und nicht nur die Zinſen dem angegebenen Eigenthuͤmer verab⸗ 
folgt, ſondern auch demſelben ein neuer Zins ſchein ausgefertigt werden. d 
Stettin, den 2. April 1834. 8 5 
Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
f äb(!u (]!ß nn 
10. Unſere am gefivigen Tage vollzogene eheliche Verbindung, beehren wir mg 
unſern Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. GE 
Danzig, den 18. Oktober 1834. Carl Serdinand Ellerhotz, 
i Loncordia Ellerholz geb. Broͤſe. 
JV ĩ ĩðͤ PER: 
11. In der Buchhandlung von Sr. Samı Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe J 755. it 


zu haben: 5 35% d ER 
5 Der Whiſt⸗ und Boſton⸗Spleler, wie er ſein ſoll, 


„„ gruͤndliche Anweiſung, N 
das Whiſt⸗ und Boſton⸗ Spiel, 
nuch den beſten Regeln zu erlernen, nebſt 26 Kartenkunſtſtuͤcken. Dritte ver beſſerte 
Auflage. 8. br. Preis 15 Sgr. Ernſtſche Buchhandlung in Quedlinburg 


ee Er ER TER : 
Vom 9. bis 13. October 1834 find folgende Briefe retour geforimen? 
1) Du Campo a Lauenburg. ) Roſenberg a Altmark. 3) Bachmann a Berlin. 
h . Wuezhuski a Löten. 5) Migdal a St. Petersburg. 6) Kneib a Eliſabethdorff, 
5 5 Konigk, Preuß Ober ⸗Poſt⸗ Ams a 
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12 Erg SEITE An zee ig e. 

. Wir beehren 8, Einem reſp. Publikum gehorſamſt anzuzeigen, a wir mit 
Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordn. Regierung, am heutigen zuge hierſelbſt, Heil. 
ed M 1016, ein f 


Lithographiſches Inſtitut 8 
errichtet haben. 3 
Wir werden in allen Faͤchern und Manieren 5 Lithographie arbeiten, 4105 
nicht allein Schrift⸗ und tabellariſche Arbeiten aller Art liefern, ſondern ung auch 
mit den Erzeugniſſen. der hoͤhern Lithographie beſchaͤftigen, und empfehlen uns demnach 
zur Anfertigung von: 
Porkraits, Anſichten, Landkarten, Planen und Muſi ienken, fo wie von 
Formularen, Tabellen, Vorſchriften, Circulairen, Rechnungen, Wechſeln, Auwei⸗ 
ſungen, Etiquetts für Apotheker, Weinhaͤndler, Tabacks⸗, Eichorien⸗ und andere 
Fabriken, Addreß⸗ Bifitenz, Empfehlungs⸗, Einladungs⸗, Verlobungs⸗, Hoch⸗ 
zeits⸗, Entbindungs⸗, Tauf⸗, Trauer⸗ und Anpeigeranten aller Art, Gehurtskags⸗ 
gedichten, Tanzkourenzettel u. . w., u. ſ. w. 


mit der Versicherung, daß wir uns beſtreben werden, durch vorzuͤg lich ſau⸗ ö 
bere Arbeit, billige Preiſe und prompte Bedienung 


Aus die Sufidenpet und ve Wohlwollen unſerer a Beſteller zu erwerben 
und zu erhalten. rhard 8e Kahnke. 


13. Dienſtag den 14. Abends 6 uhr auſſerordenk⸗ 


liche General⸗Verſammlung, Wahl und Vortrag, nachher Liedertafel. 
Wie Comitee der Reſſource zum Hreundſchaftlichen Verein. 


Heute Dienſtag werden die beliebten Steger 
fen 1 9 0 Herrn Colberg, Zaſeler und Grim ein Concert in meinem Lo⸗ 
cale veranftalten. Entree a Perſon 5 Sgr. Textbücher find an der Kaffe zu ha⸗ 
155 Anfang 3 Uhr. Fromm im Jeſchkenthal. 

Herr James Lewis, Lehrer der Engtifhen Sprache an der hieſigen Handels⸗ 
Adee iſt uns Hinſichts ſeiner Leiſtungen von einer ſehr vortheilhaften Seite be⸗ 
kannt geworden. Wir nehmen daher keinen Anſtand, dieſen ausgezeichneten Lehrer 
zur Berückſichtigung allen Denſenigen zu empfehlen, welche ihren Kindern oder Pfle⸗ 
gebefohlenen einen gründlichen Unterricht in der Engliſchen Sprache wollen ertheilen laſſen. 
3 P. Heidfeld, Zone, G. Baum, J. Böpfner. 5 


16. Die, ſehr beliebte Arle „Die Sehnſucht“ geſungen von ben Steyerkhen 
Alpenfängern, mit Begleitung der Guitarre und Piano BR 5 für 5 e 5 
nn in der an Ba 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 240. Dienſtag den 14. Oktober 1834. 
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17. Für die Bewohner der abgebrannten Stadt Tuͤtz find ferner milde Gaben bei 
der Redaktion des Dampfboots eingegangen: 213) Ein brauner Ueberrock, 1 ſchwarz 
fuchene Weſte und 1 Jacke. — 214) M. S. T. 1 . — 215) G. 5 Sgr. — 
216) Beitrag von einigen. gutgeſinnten Kindern, geſammelt von E. L. 1 Alte. 15 
Sgr. — 217) R. 20 Sgr. — 213) B. 5 Sgr. — 219) Zu N 149. 10 Sgr. 
220) Ungenannter 1 Pack Kleidungsſtuͤcke. — 221) M. O. J. 1 BE 222% P. 
L. 20 Sgr. — 223) S. &. II. 1 RE — 220 F. S. 15 Sgr. — 229) A. 3. 3 DB 
226) Doͤhring als Palm 1 Da — 227) F. 5 Sgr. — 223) A. L. 2 N — 
220% B. r 4 . — Uleberhaupt ſind bis jetzt 312 K 25 F 
5 kfb, 1 Fünffrankenſtüͤck u. 1 holl. Guld. eingegangen, und hiervon bereite in 2 Raten 
270 Aa und 4 It der hieſigen Königl. Hochverordneten Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
von mir eingezahlt worden. Dem beigefuͤgten Wunſch einiger milder Geber: „die 
Ungluͤcklichſten vorzugsweiſe zu beruͤckſichtigen“, werde ich, ſoweit dieſes moͤglich iſt, 
durch die dieſer Tage erfolgende direkte Abſendung nachkommen. Briefliche Belege 
hieruͤber liegen Ausgangs kuͤnftiger Woche bei mir zur Durchſicht. Bis morgen (Mitte 
woch) Abend nehme ich noch Kleidungsſtücke zꝛe. an; muß aber ſpaͤterhin mich damit 
entſchuldigen. Den Wunſch des hochgeachteten Herrn St. dt. ch H t werde ich auf 
eigenes Riſico erfüllen und durch eins der naͤchſten Bläfter einige Worte dariiber 
verlautbaren. i 5 i . 

16. Eine Herrſchaft in Danzig ſucht ein Dienſtmaͤdchen, welches ſchon gedient ha⸗ 


ben und mit den vortheilhafteſten Zeugniſſen ihres Wohl⸗ 
verhaltens verſchen, im feinen guten Nahen, c wie im 
Waſchen and Pletten aller feinen Waͤſche recht geuͤbt 


und a erfahren ſein muß. Der Dienſtantritt kann Anfangs November erfol⸗ 
gen und bei der Expedition dieſes Blattes die naͤhere Erkundigung eingezogen werden. 
19. Eine häuslich zurückgezogen lebende Familie, wuͤnſcht 2 Knaben oder 2 Mädchen; 
welche eine öffentliche Schule hier beſuchen, gegen ein billiges Honorar in Penſion 
zu nehmen, verpflichtigt ſich auch die haͤusliche Beſchaͤftigung der Kinder zu beaufſich⸗ 
tigen, und denſelben bei Erlernung der Muſik durch ſachkundige Unterweiſung nach⸗ 
zuhelfen, wobei denſelben der Beſitz eines eigenen Inſtrumentes zu ſtakten kömmt. 
Die naͤheren Bedingungen find in den 3 Mohren Holzgaffe zu erfahren. 

20. Ein Maͤdchen die ſchon mehrere Jahre in einem Laden oder Wirthſchaft ge⸗ 
weſen, ſucht ein aͤhnliches Unterkommen.“ Das Nähere Schnüffelmarkt g 716. nr 
21. Silberhütte Ne 11. werden Rekthauben und Fraiſen gewaſchen und verfer⸗ 
tigt, wie auch Tuͤll gebrannt für ſehr billige Preiſe. i 
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22. Die Verlegung meiner Wohnung nach dem Glockenthor J 1922 heehre 
ich meinen geehrten Kunden ergebenſt mit der Bitte anzuzeigen, mir auch ferner 


Ihre Gewogenheit zu ſchenken J. W. Kruͤger, Kleidermacher. 
23. 500 Scheffel Kaktoffeln werden verlangt, und in großen und kleinen Por 


ſten angekauft, diejenigen jo zu 10 Sgr. den Scheffel verkaufen wollen, belieben 
ſich ſogleich auf dem Sten Damm 2 1281. zu melden. 


x 


En i 5 
. a Die ri m i et d en g er: 
24. Im Poggenpfuhl iſt ein Wohnhaus „ 390. mit 6 heizbaren Zimmern, meh⸗ 
ren Kammern, Küche und Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
zu iſt erfahren Jopengaſſe e 739. — Br 
25. Ein freundliches Zimmer nebſt Rebenkabinet mit Meubeln, iſt an einzelne Per⸗ 
ſonnen zu vermiethen Ketterhagiſchegaſſe e 86. nach oben. f 
Au t i on e n. g a a 
26. Dienſtag, den 14. Oktober 1834, Nachmittags um 4 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Maͤkler auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts-Collegiums 
in Fahrwaſſer auf dem Hoe des Herrn C. Neumann, von der Stadt kommend 
gleich hinter den Königl. Salz⸗Magazinen, durch öffentliche Auetion au den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cvurt. verkaufen Dei 
eirea 90 Scheffel gelbe Erbſen und ö 
49 Stuck graue drillichne zerriſſene Saͤcke, 
welche aus dein bei Bröfen geſtrandeten Schiffe Ardent geführt von Capt. Robert, 
W. Hartgrave im havarirten Zuſtande und rem Seewaſſer beſchädigt geborgen wor⸗ 
den ſind. 2 N Rottenburg und Görg. 
27; Mittwoch, den 15. October d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwillk⸗ 
ges Verlangen in Herren⸗Grebin auf dem freien Platz vor dem Scheunenhofe oͤf⸗ 
fentlich verkauft und dem Meiſibietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zuge: 
ſchlagen werden En, Z AT TE 
Circa ſechszig Pferde, ein Theil darunter Zrährige, 3⸗ und Ajährige und ans 
ßerdem die uͤbrigen gute Zugpferde, CC 5 
Eirca Bierzig Stück Rindvieh, darunter viele ſehr gute und große Milchkuͤhe, 
endlich auch Zuchtſchweine eirea 20 Stud, fo wie 100 Fett Hammel. 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzigs. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 


26. Pfund⸗Hefen wird nden Mittwoch und Sonnabend ve 
ſtimmt, u. beſonders friſch zu haben fein, Ketterhagiſchegaſſe bei Dalentin Potrykus⸗ 
29. Ein alter Ofen iſt zu verkaufen Hinterfiſchmarkt e 1656. 
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4 50. Havanna⸗Cigarre n a bert e 1 Gattungen „werden bie. 
ligſt verkauft Frauengaſſe Az 832. bei §. Nieſe. N 
31 Heute erhaltene große Karpfen von ganz vorzüglicher 


Güte, und daher aufs Wort zu empfehlen, offerirt der Karpfenfaͤnger Andreas 


Schramm. An der Radaune 1711. 


3. Beſter inlaͤndiſcher Alaun wird in beliebigen 
Quantitäten, bis zu 14 Lie herab, a 4 Taf 25 Sgr. pr. Ilie verkauft Holzmarkt 
M1337. an > 5 
33. Be teſchirme ercgant und dauerhaft gearbeitet, ſind in großer Auswahl 
von 3 bis 5 Nu pr. Stuͤck zu haben in der Tapeten⸗Handlung Frauengaſſe M 832. 
bei Serd. Nieſe. a EB 2 
34. Ju Neuſchottland = 11. find alte gute und brauchbare Dachpfannen zu 
verkaufen, zu jeder beliebigen Zahl, 100 Stuͤck zu 25 ſgr., 50 Stuͤck zu 12 for, 
pro Stück 3 2 Hoffmann. 
n.. T 5 
35. lleber den Nachlaß des verſtorbenen Wechslers Joſeph Samuel Semon 
iſt der erbſchaftliche Liqufdationsprozeß eröffnet und der Arreſt verhaͤngt worden. 
Allen und jeden, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, wird hiemit angedeutet, nicht das mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht getreulich anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: . Er SH 
daß, wenn dem zuwider etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte,, 
ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben 
verſchweigen oder zuruͤckbehakten follte, er noch auſſerdem feines daran ha⸗ 
benden Unterpfande und anderen Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 30. September 1634. ; = 
BEE Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. j - 
36. In dem durch die Verfiigung vom 5. März pr. über den Nachlaß der zu 
Fuͤrſtenau verſtorbenen Jacob und Zelena geb. Epp⸗Andresſchen Eheleuten eroͤff— 
neten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß werden: \ 

I) die Geſchwiſter: Ifane, Abraham, Anna und Helena Regehr ebentl. deren 
unbekannte Erben und == EI 
2) die gelena oder Eleonora geb. Andres und Johann Eppſche Eheleute, 

eventl. deren unbekannte Erben, Ks 
hiedurch Öffentlich zu Liquidirung und Wahrmachung ihrer Forderungen zum Ter⸗ 
min FE den 13. Dezember Vormittags um 11 Uhr . 
bor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kitſchmann allhier auf dem Stadtgericht 


ae — 10 = ac 


unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem 
Termin abzufaſſendes Praͤcluſtons-Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


fi meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen, 
werden. 
Zur Vevollmaͤchtigung werden denſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Nie⸗ 
mann, Störmer und Senger in Vorſchlag gebracht. N 
Elbing, den 29. Juli 1834. 8 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


37. Auf den Antrag des Profeſſors George Friedrich Eduard Vobrick zu Zuͤrch 
als Bruder feiner verſchollenen Schweſter Caroline Philippine Bobrick wird die 
letztere, fuͤr welche im hieſigen Gerichts-Depoſitorio ein Erbtheil von 202 N, 
26 Sgr. 1 s ſich befindet, jo wie ihre etwanigen unbekannten Erben, behufs der 
Todeserklaͤrung der erſteren und Praͤkluſion der letztern aufgefordert, ſich innerhalb 
neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf ö i 
8 den 1. April 1835 5 ; 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor v. Frantzius auf dem 
Stadtgerichtshauſe dazu anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Informatlon verſehenen Vevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 
kommiſſarien, Zacharias, Völtz und Marthias borgeſchlagen werden, mit ihren Anz 
ſprüchen zu melden, und dieſelben nachzuwelſen; widrigenfalls die Caroline Philip⸗ 
pine Bobrick für todt erklaͤret und die Erben praͤkludiret, auch die Verlaſſenſchaft 
an den genannten Bruder der Caroline Philippine Bobrick ausgeantworket wer⸗ 
den wird, jo daß diejenigen Praͤtendenten, welche ſich nach erfolgter Praͤcluſton noch 
melden ſollten, alle von Seiten des Inhabers der Rachlaßſumme vorgenommene Ver⸗ 
fuͤgungen anerkennen und übernehmen müſſen, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Rutzungen fordern dürfen; ſondern ſich lediglich mit dem was 
noch vom Rachlaſſe vorhanden iſt, begnügen. müſſen. : Er 
Danzig, den 16. Mai 1834. f 
. Königl. preuß. Land- und Stadtgericht. 
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